
 

 

 

Anmeldung 

 

 

 
 

 

Nutzen Sie die Vorteile der Online-Anmeldung auf: 

 

www.lwl-bildung.de 
 

 

 

oder direkt über folgenden Link: 

 

https://www.lwl-bildung.de/details?seminar=41082 

 

 

Vielen Dank! 

 

 

 

Hinweise zur Buchung: 

Wählen Sie die gewünschte Veranstaltung durch  

Klicken auf den Button „In den Warenkorb“ aus.  

Durch Klicken auf „1 Veranstaltung im Warenkorb“ kom-

men Sie zur Buchung. 

 

„Kostenpflichtig buchen“ bedeutet, dass Sie sich verbind-

lich anmelden. Die Rechnung zur Veranstaltung wird 

grundsätzlich erst nach der Veranstaltung per  

Post verschickt. 

 

 

 Zielgruppe:  

Fachkräfte der kommunalen und freien Erziehungsberatungs-

stellen  

 

Veranstaltungsort und -zeiten: 

Jugendgästehaus Dortmund, Silberstraße 24-26,  

44137 Dortmund 

Beginn:  10.09.2020, 09:00 Uhr 

Ende:  10.09.2020, 16:30 Uhr 

 

 

Anmeldeschluss: 

26.06.2020 

 

Teilnahmezusage: 

Der Eingang Ihrer Anmeldung gilt als verbindlich. Die Teilnah-

mezusage (bzw. -absage) erhalten Sie nach dem Anmelde-

schluss.  

Bei Überschreitung der TN-Zahl behalten wir uns vor, max. einen 

Platz pro Kommune zu vergeben. 

 

Teilnehmendenzahl:  

40 Teilnehmende 

 

Referentin: 

Prof. Dr. Brigitta Goldberg, Dipl. Sozialarbeiterin und Juristin, 

Evangelische Hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe, Bochum 

 

Fragen zur Organisation: 

Sandra Meier, Tel.: 0251 591-4580 

E-Mail: sandra.meier@lwl.org 

 

Fragen zum Inhalt: 

Christine Menker, Tel.: 0251 591-4826, 

E-Mail: christine.menker@lwl.org 

 

Kosten: 

36 EUR Teilnahmeentgelt zzgl. 26 EUR Verpflegung  

insgesamt 62 EUR 

 

 

 

 

Schweigepflicht und  

Datenschutz in der  

Erziehungsberatung 

 

 

 

10. September 2020 

 

Jugendgästehaus Dortmund 

Silberstraße 24-26 

44137 Dortmund 

© Kraska – Fotolia.com 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  

Fachkräften von Beratungsstellen werden im Beratungs-

kontext von ihren Klientinnen und Klienten viele persön-

liche und z.T. sehr intime Dinge anvertraut. Mit diesen 

Informationen möchten die Beraterinnen und Berater 

sorgfältig und fachgerecht umgehen. Daher haben sie in 

der Praxis häufig konkrete Fragen zum Umgang mit die-

sen Daten.  

Im Hinblick auf die bestehende Schweigepflicht kann es 

auch immer wieder Unsicherheiten geben, z.B. im Um-

gang mit getrenntlebenden Eltern, im Verhältnis zwi-

schen den beratenen Jugendlichen und deren Eltern o-

der auch in Kooperationskontexten. In welchen Fällen 

darf oder muss die Schweigepflicht gebrochen werden? 

Wie sollte eine Schweigepflichtsentbindung formuliert 

sein?  

Auch beim Thema Datenschutz entstehen Fragen wie:  

 Wie sollten Akten über den Beratungsprozess ge-

führt und wie lange dürfen/müssen Akten aufbe-

wahrt werden?  

 Wie ist mit Anfragen zur Akteneinsicht umzugehen?  

 Wer darf innerhalb der Beratungsstelle Zugriff auf 

welche Daten haben? 

 Was ist bei der Speicherung von Daten im Compu-

ter zu beachten?  

 Und inwiefern sind die Veränderungen im Kommu-

nikationsverhalten der Klientinnen und Klienten mit 

den Bestimmungen des Datenschutzes in Einklang 

zu bringen?  

Ziel der Fortbildung ist es, mithilfe von inhaltlichen In-

puts und durch die Klärung von Fragen aus der Praxis 

die Handlungssicherheit zu festigen.  

Bitte teilen Sie uns vorab Ihre konkreten Fragen mit! 

 

Ich freue mich sehr auf Ihre Teilnahme. 

Christine Menker 

 Inhalte: 

 

 Schweigepflicht und Offenbarungsbefugnisse 

(insb. Schweigepflichtsentbindung, Notstand, Of-

fenbarungspflichten, z.B. wegen Kinderschutz; Ko-

operation; Besonderheiten bei getrennt lebenden 

Eltern und der Beratung von Jugendlichen) 

 Regelungen zum Datenschutz (unter Berücksichti-

gung der Änderungen durch die neue EU-Daten-

schutzVO)  

(Hinweis: Die EU-DatenschutzVO wird ein inhaltli-

cher Teilaspekt sein. Die Fortbildung ist aber nicht 

als explizite EU-DatenschutzVO-Schulung konzi-

piert.) 

 Dokumentation (Aktenführung; Aktenaufbewah-

rung; Akteneinsicht) 

 Kommunikation mit den Klientinnen und Klienten 

unter Berücksichtigung moderner Kommunikati-

onswege 

 

Ihre Fragen aus der Praxis können Sie bis zum 

26.08.2020 per Mail an Christine Menker  

(christine.menker@lwl.org) senden.  

 

Programm:  

 

09:00 Uhr Anreise / Stehkaffee 

09.30 Uhr Begrüßung und inhaltlicher Input 

11:00 Uhr Stehkaffee 

11:15 Uhr Fortsetzung inhaltlicher Input 

12:45 Uhr Mittagessen 

13:45 Uhr Fortsetzung inhaltlicher Input /  

Beantwortung von Fragen  

16:30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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